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Ein (persönliches) Geleitwort

„Laut Google Scholar ist Ansgar Zerfaß der weltweit einflussreichste und am häufigsten 
zitierte Forscher in den Themenfeldern Unternehmenskommunikation, Kommunikations-
management, Public Relations und Strategische Kommunikation. Er hat bislang 44 Bü-
cher und über 450 Beiträge und Studienberichte in mehreren Sprachen publiziert.“ So eine 
kurze Selbstbeschreibung auf der Website der Universität Leipzig im Januar 2025. In der 
Datenbank der Universität Leipzig sind von 1991 bis 2025 auf 50 Seiten à 10 Einträgen 
pro Seite etwa 500 Einträge aufgelistet. Das entspricht in etwa 450 unterschiedlichen Bei-
trägen bzw. Publikationen (u.  a. weil Publikationen auch in andere Sprachen übersetzt 
worden sind). Ein beeindruckendes Kurzprofil.

Von den Festschriftherausgeberinnen und -herausgebern bin ich gebeten worden, die-
sem Buch ein persönliches Geleitwort hinzuzufügen. Diesem Wunsch bin ich gern nach-
gekommen und werde dabei einige persönliche Erinnerungen an die Leipziger Zeit mit 
Ansgar einstreuen.

Wie kam Ansgar Zerfaß dazu, den Lehrstuhl „Strategische Kommunikation“ an der 
Universität Leipzig zu übernehmen? Nach dem Abitur in Ansbach (Mittelfranken) im Jahr 
1984 hat Zerfaß BWL mit den Schwerpunkten Unternehmensführung bei Prof. Dr. Horst 
Steinmann, Wirtschaftsinformatik bei Prof. Dr. Peter Mertens sowie Kommunikations-
wissenschaft bei Prof. Dr. Winfried Schulz an der Universität Erlangen-Nürnberg studiert. 
Darauf folgte 1995 die Promotion in Betriebswirtschaftslehre, dann die Habilitation in 
Kommunikationswissenschaft im Jahr 2004/2005. Durch diese interdisziplinären Ein-
blicke war er gut gerüstet für die Position, die er heute innehat: Einen Lehrstuhl für „Stra-
tegische Kommunikation“. Zerfaß leitet nicht nur den Leipziger Lehrstuhl, sondern lehrt 
zudem an der BI Norwegian Business School in Oslo sowie an der RSM Rotterdam School 
of Management. Hinter diesen Daten verbirgt sich der Mensch Ansgar Zerfaß, den ich seit 
fast 30 Jahren kenne.

Ansgar ist mir persönlich zuallererst mit seiner Dissertation 1995 bekannt geworden. 
Ich hatte seit 1994 den ersten Lehrstuhl für „Öffentlichkeitsarbeit/Public Relations“ in 
Deutschland inne und darüber hinaus einige „Nebenjobs“. So war ich u. a. Vorsitzender 
der Jury des Albert Oeckl-Preises der DPRG, der damals einzigen Auszeichnung, mit der 
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herausragende wissenschaftliche Leistungen (daneben auch praktische Leistungen) im 
Berufsfeld Public Relations gewürdigt werden konnten. Ansgar hatte seine Dissertation 
meiner Erinnerung nach eingereicht, noch bevor sein Promotionsverfahren abgeschlossen 
war. 1995 waren 20 Arbeiten eingereicht worden, darunter auch die ein oder andere veri-
table Dissertation. Während ich bei allen anderen Arbeiten ca. 10–15 Zeilen Beurteilung 
notiert hatte, stand bei Ansgar nur eine Zeile: „Kommt für den engsten Kreis in Frage. An-
wärter auf den Preis.“ Die ausführlichere Beurteilung hatte ich später geliefert. Als Vor-
sitzender der Preisjury hatte ich ein besonderes Augenmerk auf diese Arbeit geworfen, ich 
hielt sie eindeutig für die beste unter den eingereichten 20 Arbeiten, musste aber manches 
andere Jury-Mitglied erst noch von ihrer Qualität überzeugen. Bewertungsdiskussionen in 
Jurys sind häufig sehr argumentativ und kommen der „idealen Sprechsituation“ (Haber-
mas) nahe. Ein Argument einer (promovierten) Agenturmitarbeiterin war damals: Die 
Arbeit sei deutlich „zu theoretisch“. Ich versuchte mit einer alten Weisheit zu kontern: 
„[…] there is nothing so practical as a good theory.“ Dieser Satz wurde 1951 von Kurt 
Lewin, dem deutsch-amerikanischen Sozialpsychologen, dem Entwickler der Feldtheorie, 
formuliert. Unter anderem mit diesem Argument konnte ich die Mehrheit der Jury-Mit-
glieder dann offenbar überzeugen. In der Tat war Ansgars Dissertation ein systematisches 
und auch theoretisches Meisterstück, das eine ganze Tradition der Marketinglehre, in der 
Public Relations und Unternehmenskommunikation als kleines „Kästchen“ innerhalb des 
Marketingmixes gefasst wurde, in Frage stellte. Mit einem handlungs- und sozial-
theoretischen Stakeholder-Ansatz wurde sie „auf die Füße“ gestellt. Der Preis, den ich 
Ansgar damals überreichen durfte, wurde in Anwesenheit von Albert Oeckl, der 
PR-Gründerfigur nach dem Kriege, damals im Praxisfeld sehr verehrt, überreicht. Der 
Preisträger wurde auch vom Namensgeber persönlich beglückwünscht.

Mittlerweile hat diese „viel zu theoretische Arbeit“ auch ihre Praxistauglichkeit unter 
Beweis stellen können – sie hat sogar die Entwicklung des Praxisfelds in gewisser Weise 
vorhersagen können. Kommunikationsmanagement und Strategische Kommunikation 
sind heute auch organisatorisch eine Führungsfunktion in den meisten großen Unter-
nehmen und keinesfalls mehr eine Unterfunktion des Marketingmixes, wie es damals in 
Marketingmodellen unterstellt wurde, in der Praxis – empirisch gesehen – aber falsch ge-
wesen ist.

Eine andere Erinnerung ist die an die Anfänge von Ansgar in Leipzig. Ich war dort seit 
1994 fest an der Universität Leipzig verankert. Ansgar hatte sich auf die Stiftungsprofessur 
für Kommunikationsmanagement beworben, die neben dem Lehrstuhl mit Stiftungs-
mitteln eingerichtet worden war. Die „Stiftung zur Förderung der PR-Wissenschaft an der 
Universität Leipzig“, abgekürzt, der SPRL, machte es möglich, dass diese Stiftungs-
professur überhaupt eingerichtet wurde und die Universität Leipzig damals wohl als ein-
zige Universität europaweit zwei PR-Professuren installierte. Unter anderem ist Günter 
Thiele, der damalige Kuratoriumsvorsitzende der Stiftung „mit dem Klingelbeutel“, wie 
er es ausdrückte, zu verschiedenen Leuten, Unternehmen und Stiftungen gegangen und 
hatte Spenden eingeworben. Zum Schluss war das Geld für eine W2-Professur, eine 
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wissenschaftliche Mitarbeiterstelle und eine halbe Sekretariatsstelle vorhanden. Aller-
dings nur für fünf Jahre. Das war zwar eine erkleckliche Summe, die die SPRL damals 
eingeworben hatte, aber sie reichte nicht für die dauerhafte Finanzierung dieser Professur 
aus. Mit der Finanzierungszusage bin ich dann zum damaligen Dekan, einem Politik-
wissenschaftler, gegangen und habe ihn darüber informiert. Zu dieser Zeit hatte die Uni-
versität Leipzig ihre Berufungspolitik auch dahingehend geändert, dass zeitlich vor einer 
Ausschreibung einer zeitlich befristeten Stiftungsprofessur geklärt sein musste, woher das 
Geld für die Professur nach der Zeit der Befristung kommen würde. Da in der Politik-
wissenschaft eine W2-Stelle in absehbarer Zeit frei wurde, hatte mir der Dekan angeboten, 
diese Stelle in die Kommunikations- und Medienwissenschaft zu transferieren. Der damit 
verbundene „Deal“ war, dass der oder die Stelleninhaberin auch das Lehr- und Prüfungs-
gebiet „Kommunikationsmanagement in der Politik“ übernehmen sollte.

Die Auswahl von Ansgar Zerfaß und seine Listenplatzierung auf Platz 1 war in der Be-
rufungskommission unter meinem Vorsitz nicht unumstritten, insbesondere die Mitglieder 
aus der Politischen Wissenschaft hätten gern jemand anderes dort gehabt. Solche Kon-
flikte und darauffolgende Mehrheitsentscheidungen sind aber bei den meisten uni-
versitären Berufungsverfahren ganz normal. Ansgar Zerfaß wurde dann aber auf Platz 1 
gewählt und anschließend berufen.

Als Ansgar schon in Leipzig wohnte, seine Familie aber noch nicht, hatten wir Büros, 
die dem Institut, das damals in der Burgstraße untergebracht war, gegenüber lagen. Ins-
besondere abends bestand Sichtkontakt in die jeweils beleuchteten Räume. Ansgar musste 
u.  a. sehr viel Lehrveranstaltungsmaterial vorbereiten und hatte ein immenses Arbeits-
pensum. Wir beiden hatten Arbeitszeiten, die nicht um 18 oder 20 Uhr endeten, sondern 
bis tief in die Nacht andauerten. Manchmal hatte ich den Eindruck, dass wir uns eine Art 
Kampf geliefert haben, wer es nachts länger aushält, am PC zu sitzen, er oder ich. Als wir 
dann um 1 Uhr oder 1.30 Uhr doch unser Büro verließen, waren wir zu müde, um noch ein 
Bier zusammen trinken zu gehen. Morgens begann der Tag ja wieder früh. Es war eine Zeit 
des Aufbruchs, des Neubeginns, eine Zeit des Über-die-Grenzen-Arbeitens, die aber auch 
ein weiteres Fundament legte für Ansgars weiteren Werdegang und seine wissenschaft-
liche Karriere in den folgenden Jahren.

Nachdem Ansgar noch zwei externe Rufe, einen nach Oslo und einen in die USA, be-
kommen hatte, war es möglich, dass er 2014, nach meinem altersbedingten Ausscheiden, 
die Nachfolge auf meine Stelle in Form der heutigen W3-Professur für „Strategische 
Kommunikation“ antreten konnte – etwas, das normalerweise als „Hausberufung“ nicht 
möglich gewesen wäre. Natürlich nach einem ordentlichen Ausschreibungs- und Be-
werbungsverfahren.

Ausblick: 60 Jahre sind ein Alter, in dem manche Leute sich zur Ruhe setzen, in der 
schon die (wissenschaftliche) Ernte eingefahren wird, an der man 20 Jahre und mehr ge-
arbeitet hat. Ansgar hat diesen Punkt offenbar noch nicht erreicht. Er ist noch „mittendrin 
im Geschäft“, fährt zu vielen Kongressen in der ganzen Welt, auch im Ausland, publiziert 
in Journals, publiziert Handbücher, deren Artikel tausendfach heruntergeladen werden und 
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ihn zum weltweit meistzierten Forscher in den Gebieten Unternehmenskommunikation, 
Kommunikationsmanagement, Public Relations und Strategische Kommunikation ge-
macht haben. Ansgar gibt renommierte Journals heraus, leitet Beiräte, Preis-Jurys aus dem 
Berufsfeld, leitet Beratungs- und Berufungskommissionen, ist auch international (z. B. als 
Präsident der European Public Relations Education and Research Association (EU-
PRERA) der PR Division der International Communication Association (ICA)) wie kaum 
ein anderer gut vertreten. Die eingangs zitierten „dürren Daten“ (44 Bücher, 83 Forschungs-
berichte, 369 Artikel und Buchkapitel im Januar 2025), das sind Daten, hinter denen sich 
sehr viel Arbeit, aber auch gute Führung des Lehrstuhls verbergen, denn hier arbeiten ei-
nige der Co-Autorinnen und Co-Autoren seiner Publikationen.

Nicht nur seine frühe, preisgekrönte Doktorarbeit, mittlerweile in der dritten Auflage 
erschienen, sondern auch Standardwerke wie das „Handbuch Unternehmens-
kommunikation“ (auch dritte Auflage), mittlerweile eine ganze Handbuchreihe (Hand-
buch Investor Relations und Finanzkommunikation, Handbuch Mitarbeiterkommunikation, 
Handbuch Online-PR) sind Ausweis für sein globales wissenschaftliches Standing. Zu den 
über 20 Auszeichnungen und Preisen, die Ansgar für seine Publikationen oder Tagungs-
papiere (Best Paper Awards) erhalten hat, kommen einige persönliche Auszeichnungen, 
darunter der renommierte Pathfinder Award des Institute for Public Relations in New York 
oder der Jackson, Jackson & Wagner Behaviorial Science Award der Public Relations So-
ciety of America (PRSA) in Atlanta. Wie kaum anders zu erwarten, sind auch viele der von 
Ansgar betreuten Abschlussarbeiten (Masterarbeiten und Dissertationen) in Deutschland, 
Europa und weltweit preisgekrönt worden. Insgesamt eine schier endlose Liste an Preisen 
und Ehrungen. Viele Bücher sind in anderen Sprachen verfügbar, nicht nur in Englisch. 
Manche der Handbücher existieren sogar in einer chinesischen Ausgabe.

Ansgar ist alles andere als ein „Elfenbein-Türmer“, ein Wissenschaftler, der vor 
allem für Wissenschaftler schreibt und forscht. Er ist ein Forscher, der vor seiner profes-
soralen Karriere nicht nur zehn Jahre selbst „Praktiker“ war, sondern immer auch die 
Probleme, Herausforderungen und die zukünftige Entwicklung des praktischen 
Kommunikationsmanagements im Auge hat. Er hat auch im Praxisfeld ein hervor-
ragendes Renommee. Dabei geholfen hat ihm auch die „Akademische Gesellschaft für 
Unternehmensführung und Kommunikation“, welche in der Günter-Thiele-Stiftung eine 
Art innovativen Thinktank darstellt. Duch die Veranstaltungen und die anderen Aktivi-
täten der „Akademischen Gesellschaft“ ist ein Zentrum der Forschung und des Transfers 
in das Berufsfeld entstanden.

Hinzu kommen eine Reihe von empirischen Studien und Studienreihen wie z. B. der 
„European Communication Monitor“, der jährlich den Puls des europäischen Berufsfelds 
misst und zukünftige Entwicklungen prognostiziert.

Ansgar Zerfaß hat in seiner akademischen Karriere so viel erreicht, wie man eigent-
lich kaum erreichen kann. Diese Festschrift kann nur eine hochgradig berechtigte, 
weitere Ehrung sein, eine Ehrung, die nicht nur an die vielfältigen akademischen Leis-
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tungen Ansgars anknüpft, sondern die in ihren einzelnen Beiträgen auch von Herzen 
kommt. Ansgar ist trotz aller Erfolge nahbar und ein Mensch geblieben. Ich wünsche 
ihm neben weiteren Erfolgen vor allem Gesundheit und etwas mehr Zeit, auch für Fran-
ziska und die Familie.

Günter Bentele
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Vorwort der Herausgeber

Strategische Kommunikation ist nicht nur eine Disziplin  – sie ist eine essenzielle 
Managementfunktion, ein wissenschaftliches Forschungsfeld und eine gesellschaftliche 
Gestaltungsaufgabe. Diesem vielschichtigen Verständnis hat Prof. Dr. Ansgar Zerfaß 
(Universität Leipzig) in seiner langjährigen wissenschaftlichen Laufbahn entscheidende 
Impulse gegeben. Seine Arbeiten haben nicht nur die Unternehmenskommunikation ge-
prägt, sondern auch das Verständnis strategischer Kommunikation als internationalem, 
interdisziplinärem und institutionellem Projekt erweitert.

Im Zuge der Feierlichkeiten zum 60.  Geburtstag von Ansgar Zerfaß haben wir die 
große Freude, diesen Sammelband zu präsentieren.

Die vorliegende Festschrift „Kommunikation als Strategie“ würdigt sein beein-
druckendes Wirken mit einer Sammlung von Beiträgen, die zentrale Themen aus seinem 
wissenschaftlichen Werk und der strategischen Kommunikationsforschung aufgreifen und 
weiterentwickeln. Der Band vereint Beiträge von Kolleginnen und Kollegen, Weg-
gefährten sowie Schülerinnen und Schülern, die sich mit der Internationalisierung der 
Forschung zur Strategischen Kommunikation, der Rolle der Kommunikation im 
Managementprozess und der Institutionalisierung einer „Leipziger Schule“ der Strate-
gischen Kommunikation auseinandersetzen. Er ist sowohl eine Hommage an Zerfaß’ 
bisheriges wissenschaftliches Werk als auch eine Reflexion über die weitreichenden 
Implikationen seiner Forschung und Lehre. Er dient nicht nur als Zeugnis seines beein-
druckenden Schaffens, sondern auch als Anerkennung seiner bedeutenden Rolle als 
Mentor, Inspirationsquelle und Vordenker.

Ansgar Zerfaß hat in den letzten Jahrzehnten wie kaum ein anderer Wissenschaftler die 
Landschaft der Strategischen Kommunikationsforschung maßgeblich mitgestaltet und ge-
prägt. Durch seine Forschung, die stets von Neugier und einer tiefen Leidenschaft für das 
Verständnis der komplexen Dynamiken von Unternehmenskommunikation und 
Kommunikationsmanagement getrieben waren, hat er die Disziplin bereichert und er-
weitert. Seine Arbeiten haben nicht nur akademische Debatten gefördert, sondern auch 
praktische Anwendungen in der realen Welt gefunden.
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Zerfaß hat sich im Laufe seiner akademischen Karriere durch die außergewöhnliche 
Fähigkeit ausgezeichnet, komplexe Ideen und Konzepte der Berufspraxis zugänglich zu 
machen und innovative Forschungsthemen voranzutreiben. Sein Einfluss erstreckt sich 
weit über die Grenzen traditioneller Kommunikationsforschung hinaus und berührt zent-
rale Fragen der gesellschaftspolitischen Kommunikation, der Betriebswirtschaftslehre 
und der digitalen Transformation.

In diesem Sammelband haben wir eine Vielzahl von Perspektiven zusammengeführt, 
die die Breite und Tiefe von Zerfaß’ Schaffen widerspiegeln. Die Beiträge reichen von 
analytischen Abhandlungen über seine Theorien, Themen und Thesen, bis hin zu persön-
lichen Reflexionen über die Art und Weise, wie sein Wirken die Karrieren vieler heutiger 
Führungskräfte in Wissenschaft und Praxis geprägt hat. Jeder Artikel ist nicht nur ein 
Zeugnis der fachlichen Anerkennung, sondern auch ein Spiegel der persönlichen Wert-
schätzung.

�Der Band ist in vier Teile gegliedert

Zunächst beschäftigt er sich mit Strategischer Kommunikation als internationalem Pro-
jekt. Die hier vertretenen Autoren und Autorinnen reflektieren und diskutieren Zerfaß’ 
Einfluss auf die internationale Forschungslandschaft zur Strategischen Kommunikation. 
Ein besonderer Fokus liegt auf der Etablierung und dem Impact des Global Communica-
tion Monitors sowie des European Communication Monitors (ECM), als der durch Zerfaß 
initiierten größten internationalen Studien zum Status Quo von Themen und Trends im 
Kommunikationsmanagement. Die Beiträge von Volk et al. sowie Tench und Waddington 
betonen die besondere Leistung von Zerfaß als Projektinitiator, Brückenbauer, Projekt-
koordinator und strategischem Vordenker. Beide Langzeitstudien sind aus der inter-
nationalen Forschungslandschaft und Kommunikationspraxis nicht mehr wegzudenken. 
Er hat den Finger am Puls der Branche und setzt jedes Jahr neue Impulse für Praxis, 
Forschung und Lehre.

Ansgar Zerfaß hat aber nicht nur die europäische Forschungslandschaft geprägt, son-
dern war auch darüber hinaus Impulsgeber und Kooperationspartner. Sein Netzwerk um-
spannt sowohl den europäischen als auch den amerikanischen und asiatischen Raum. 
Chen und Hung-Baesecke arbeiten schon seit vielen Jahren mit Ansgar Zerfaß zusammen 
und haben sich von Konzepten und Modellen, die in Leipzig entwickelt wurden, in-
spirieren lassen. In ihrem Beitrag geht es um das Konzept des Corporate Shared Value 
(CSV) und seine zunehmende Bedeutung in China. Auch die Beiträge von Oliveira sowie 
Ihlen und Strand Offerdal stehen in der Tradition der Zerfaß’schen Grundannahme, dass 
unternehmerisches Handeln und damit auch Unternehmenskommunikation immer in 
Markt und Gesellschaft stattfindet. Oliveira betont in seinem Beitrag Ansgar Zerfaß’ Rolle 
als Brückenbauer zwischen betriebswirtschaftlichen und sozialwissenschaftlichen An-
sätzen – ganz im Sinne des Kernkonzeptes der Integration, welches sich durch Zerfaß’ 
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Werk zieht. Die Beiträge in diesem Teil des Bandes verdeutlichen, wie sehr der integrative 
und interdisziplinäre Ansatz von Zerfaß die internationale Forschungslandschaft geprägt 
und bereichert hat.

Im zweiten Teil der Festschrift liegt der Fokus auf Strategischer Kommunikation als 
Managementprojekt beziehungsweise als Kernfunktion des Top-Managements. Ansgar 
Zerfaß hat Kommunikation schon immer als Managementfunktion verstanden. Ein Groß-
teil seines wissenschaftlichen Wirkens und seiner Interessengebiete dreht sich um die 
Grundfrage, wie Kommunikation zur unternehmerischen Wertschöpfung beiträgt. Diese 
Frage kann an unterschiedlichen Stellen und mit unterschiedlichen Perspektiven in der 
Unternehmenskommunikation oder im Kommunikationsmanagement gestellt werden. 
Die Beiträge in diesem Teil des Sammelbandes reflektieren diese Grundfrage unter ande-
rem mit Bezug zu verschiedenen Aufgabenfeldern und Kontexten in der Unternehmens-
kommunikation.

Cornelia Wolf, Alexander Godulla und Juliane Kiesenbauer analysieren die Rolle der 
Kommunikationsfunktion und die Wertschöpfung, welche durch diese generiert wird, in 
Start-ups. Christian Pieter Hoffmann und Kristin Köhler diskutieren Einflussfaktoren der 
Positionierung einer Kommunikationsabteilung und die Relevanz einer Entwicklung eines 
Communication Business Modells und übertragen die von Zerfaß mitentwickelten Mo-
delle auf den Bereich Investor Relations. Auch Sabine Einwiller setzt sich in ihrem Beitrag 
intensiv mit der Diversität der Zerfaß’schen Forschung auseinander und überträgt ver-
schiedene Forschungsdiskurse auf das Feld der Mitarbeiterkommunikation. Anke Oßwald 
und Ulrike Röttger schließlich verbinden in ihrem Beitrag Strategische Kommunikation 
und Nachhaltigkeitskommunikation.

Christof Ehrhart und Jürgen Häusler, beide heutige oder ehemalige Honorarprofessoren 
an der Universität Leipzig und eng mit dem Lehrstuhl für Strategische Kommunikation as-
soziiert, reflektieren in ihren Beiträgen die komplexe Rolle des Kommunikations- und 
Markenmanagements in einer postmodernen, zunehmend fragmentierten Medienland-
schaft. Ehrhart sieht Unternehmenskommunikation am „Scheideweg zwischen 
Orientierungsfunktion und Hilfsdisziplin“ und greift damit ein Kernthema des Zer-
faß’schen Werkes auf: Trotz aller Professionalisierungsbemühungen und trotz der ins-
besondere im Kontext der Akademischen Gesellschaft für Unternehmensführung und 
Kommunikation entwickelten Konzepte, Modelle und Tools, ist die Positionierung von 
Kommunikation in vielen Unternehmen immer noch fraglich. Allzu häufig wird Kommu-
nikation zur Hilfsfunktion degradiert und in ihrem Wertschöpfungsbeitrag nicht anerkannt. 
Insbesondere Borchers, Fechner und Seidenglanz, aber auch Ehrhart, gehen in ihren 
Beiträgen auf das Spannungsfeld ein, welches sich konstituiert aus dem Anspruch von 
Steuerung und Kontrolle von und durch Kommunikation auf der einen Seite und dem 
offensichtlichen Kontrollverlust in und durch die sozialen Medien auf der anderen Seite. 
Borchers weist zu Recht darauf hin, dass Kontrolle, insbesondere aber Steuerung, eine 
zentrale Rolle im Zerfaß’schen Werk einnimmt. Steuerung ist eine Kernaufgabe des Ma-
nagements mit der auch ein gewisser Führungsanspruch verbunden ist. Nur wer steuern 
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kann, hat die Kontrolle. Nur wer die Kontrolle hat, kann seinen Wertschöpfungsbeitrag 
verbindlich und klar belegen. An diesem Anspruch reibt sich Zerfaß immer wieder. Dieser 
Anspruch spornt ihn an. Treibt neue Blüten und Projekte. Er ist sicherlich einer der 
Innovationsmotoren seines Schaffens. Fechner und Seidenglanz beschreiben in ihrem Bei-
trag, welchen Einfluss Data Mining und KI in diesem Zusammenhang haben werden. Sie 
erklären Datenkompetenz (Data Literacy) zu einer Kernkompetenz zukünftiger 
Kommunikationsmanager und -managerinnen. Ohne Frage gehört ein kompetenter Um-
gang mit Daten und die Etablierung einer Data Culture zu einer der wichtigsten Heraus-
forderungen im Kommunikationsmanagement und wird die von Zerfaß Anfang der 
2000er-Jahre angestoßene Debatte um Kommunikations-Controlling grundlegend 
verändern.

Der dritte Teil der Festschrift adressiert Strategische Kommunikation als Institutiona
lisierungsprojekt. Swaran Sandhu, seines Zeichens erster Praktikant von Ansgar Zerfaß, 
skizziert das eng mit Zerfaß verknüpfte Entstehen des Forschungsfelds Strategische Kom-
munikation und stellt erste Überlegungen zur Genese einer Leipziger Schule der strategi-
schen Kommunikationsforschung an. Er setzt den Rahmen für diesen Teil des Bandes, in 
dem bewusst ehemalige und heutige Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, insbesondere Dok-
toranden und Doktorandinnen, zu Wort kommen sollen. Die unterschiedlichen Beiträge 
reflektieren verschiedene Facetten des Wirkens von Ansgar Zerfaß. Buchele und Ernst ad-
ressieren humorvoll die Zusammenarbeit in verschiedenen Forschungsprojekten und zei-
gen auf, wie die Institutionalisierung von Themen und Agenden vonstattengeht. Markus 
Wiesenberg beschreibt aus der Perspektive eines ehemaligen Doktoranden den ge-
meinsamen Schaffensweg von den ersten wirren Überlegungen bis hin zu einer fertigen 
Doktorarbeit. Krebber et al. nehmen den Integrationsbegriff, der ebenso im Zentrum des 
Zerfaß’schen Werkes steht, erneut unter die Lupe und analysieren, welchen Wert dieses für 
das heutige Berufsfeld hat. Ziegele et  al. widmen ihren Beitrag einem der aktuellen 
Forschungsprojekte am Lehrstuhl von Zerfaß in Kooperation mit der Akademischen Ge-
sellschaft. Diese publiziert nun schon seit einigen Jahren den Communications Trend 
Radar, welcher die relevantesten Trends und Themen in Gesellschaft, Technologie und 
Management erläutert und für das Kommunikationsmanagement fruchtbar zu machen 
versucht. Dieser letzte Beitrag zeigt sehr gut die Essenz des Zerfaß’schen Wirkens und 
Schaffens auf. Ansgar Zerfaß’ Gespür für Themen und Trends hat ihn zum Vordenker in 
Wissenschaft und Praxis gemacht. Seine Fähigkeit, komplexe wissenschaftliche Sach-
verhalte auf kompakte Kerngedanken zu reduzieren und in praktikable Modelle und 
Tools umzuwandeln, hat dazu geführt, dass er bei vielen Chief Communication Officers 
der großen nationalen und internationalen Konzerne ein gefragter Impulsgeber und 
Sparringspartner ist. Sein Engagement in der Aus- und Weiterbildung von akademi-
schem Nachwuchs und seine Rolle als Doktorvater und Vorgesetzter nutzt er, um junge 
Wissenschaftler zu fordern und zu fördern. Er bringt sie mit aktuellen Branchenthemen in 
Kontakt. Er baut immer wieder ein junges, motiviertes Lehrstuhlteam auf, welches er mit 
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den entsprechenden Ressourcen ausstattet, international anerkannte und vielfach ge-
würdigte Forschungsprojekte durchführen zu können.

Dass dieses Schaffen und Wirken von Ansgar Zerfaß auch auf persönlicher, individuel-
ler Ebene Spuren hinterlassen hat, dem soll der vierte Teil „Rückblick & Ausblick“ dieser 
Festschrift Rechnung tragen. In den Persönlichen Reflektionen zu Ansgar Zerfaß kommt 
ein Großteil der Autoren und Autorinnen dieser Festschrift noch einmal anders zu Wort. 
Hier haben wir als Herausgeber und Herausgeberinnen bewusst nach persönlichen 
Erfahrungen mit dem Mensch Ansgar gefragt. Neben vielen Anekdoten und Erzählungen, 
basierend auf individuellen Erfahrungen, ziehen sich doch ein paar sehr markante Kern-
themen durch diese Reflektionen. Es ist erstaunlich, wie sich die grundlegenden Er-
fahrungen mit Ansgar ähneln und am Ende auf wesentliche Aspekte seiner Persönlichkeit 
zurückführen lassen. Neben der Effektivität und Effizienz im Denken und Handeln zieht 
sich auch Ansgars Großzügigkeit und seine Loyalität gegenüber seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, Kolleginnen und Kollegen durch die Zeilen. Ein weiterer Aspekt ist 
Ansgars Offenheit und Interesse, was theoretisch-konzeptionelle Forschung und Dis-
sertationsthemen jenseits des Mainstreams angeht. In einer Zeit, in der die Fachkultur 
immer stärker in Richtung kumulative Arbeiten und kleinteilige empirische Einzelstudien 
gegangen ist bzw. geht, war Ansgar immer auch ein Verfechter des „langen Atems“ und 
der großen Themen. Er hat Freude daran, Themen in der Tiefe zu durchdringen. Er scheut 
sich nicht, die komplexen Fragen anzugehen.

Im letzten Beitrag wagen Howard Nothhaft und Jens Seiffert-Brockmann als erfahrene 
„Ansgar-Seegurken“ … äh … -Hasen eine weitreichende Bestandsaufnahme des Ansgar’-
schen Gesamtwerkes und -wirkens. Dass Ansgar Spuren hinterlassen hat, wussten wir – 
wie weit diese zurückreichen, erfahren wir hier. Außerdem gibt es einen kleinen Ausblick 
auf das zukünftige Schaffen Ansgars und den Versuch einer kritischen Bewertung von 
etwas, das sich jeder Bewertung entzieht.

Abschließend bleibt zu resümieren: Ansgar fasziniert, er inspiriert, er irritiert, er kann 
manchmal ganz schön überfordernd sein – und ist doch bei all dem immer Mensch ge-
blieben. Dem Menschen, aber auch dem Wissenschaftler Ansgar Zerfaß sagen wir „Herz-
lichen Glückwunsch!“ und „Dankeschön!“ und wünschen noch viele weitere produktive, 
spannende, lehrreiche, inspirierende – und vielleicht ein wenig ruhigere – Jahre. Wir blei-
ben gespannt und freuen uns auf das, was da noch kommen wird aus dem Leipziger 
Think Tank.

Als Herausgeber dieses Bandes hoffen wir, dass die Lektüre Ihnen nicht nur tiefe Ein-
blicke in die Gedankenwelt und die wissenschaftlichen Beiträge von Ansgar Zerfaß ge-
währt, sondern Sie auch inspiriert, über den Status quo der Kommunikationswissenschaft 
hinauszudenken und die Rolle der strategischen Kommunikation in unserer sich schnell 
verändernden Gesellschaft neu zu bewerten.

Abschließend möchten wir allen Autorinnen und Autoren danken, deren Beiträge die-
ses Buch bereichern. Ihr Engagement und ihre Einsichten sind ein wertvoller Beitrag zu 
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unserem fortlaufenden Dialog über die Bedeutung der Strategischen Kommunikations-
forschung. Möge dieses Buch als würdige Anerkennung für ein außergewöhnliches 
Lebenswerk dienen und als Anregung für zukünftige Generationen von Forscherinnen und 
Forschern.

Leipzig, Deutschland� Lisa Dühring  
Pforzheim/Frankfurt am Main, Deutschland � Felix Krebber  
Güstrow, Deutschland � Anne Melzer  
Barcelona, Spain � Evandro Oliveira  
Wien, Deutschland  � Jens Seiffert-Brockmann  
März 2025
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Vita von Univ.-Prof. Dr. Ansgar Zerfaß

Ansgar Zerfaß, Dipl.-Kfm., Dr. rer. pol. habil., Jg. 1965, ist Universitätsprofessor und In-
haber des Lehrstuhls für Strategische Kommunikation am Institut für Kommunikations- 
und Medienwissenschaft der Universität Leipzig. Das 1916 gegründete Institut ist das äl-
teste Fachinstitut in Deutschland. Auslandsaufenthalte führten ihn als Visiting Professor 
u. a. an die Hong Kong Baptist University und die Bournemouth University; seit 2013 
wirkt er auch als Professor of Communication and Leadership (II) an der BI Norwegian 
Business School in Oslo.

Studium der Wirtschafts- und Kommunikationswissenschaften sowie der Wirtschafts-
informatik an der Universität Erlangen-Nürnberg. Mehrjährige Tätigkeit am dortigen 
Lehrstuhl für Unternehmensführung bei Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Horst Steinmann und Pro-
motion in Betriebswirtschaftslehre. Anschließend zehnjährige Berufstätigkeit in leitenden 
Funktionen der Unternehmenskommunikation und Politikberatung, zuletzt in der Ge-
schäftsleitung der MFG Baden-Württemberg in Stuttgart, dem Kompetenzzentrum des 
Landes für Informationstechnologie und Medien. Berufsbegleitende Habilitation für 
Kommunikationswissenschaft in Nürnberg unter dem Mentorat von Prof. Dr. Dr. h. c. 
Winfried Schulz. Ab 2006 an der Universität Leipzig, zunächst als Professor für 
Kommunikationsmanagement und 2014 erneute Berufung auf den neu geschaffenen 
Lehrstuhl für Strategische Kommunikation. Verschiedene Rufe an andere namhafte 
Universitäten, u. a. auf einen Endowed Chair an die USC Annenberg School of Com-
munication, Los Angeles, wurden abgelehnt. In Leipzig leitet er den Studiengang Mas-
ter Communication Management, der ausweislich verschiedener Rankings als führendes 
Ausbildungsangebot im Themenfeld im deutschsprachigen Raum gilt.

Die aktuellen Forschungsthemen von Professor Zerfaß sind insbes. Strategische Kom-
munikation, Unternehmenskommunikation, Kommunikationssteuerung und Evaluation, 
Digitale Kommunikation und Internationale Kommunikation. Laufende Projekte widmen 
sich u. a. der Analyse und Optimierung von Geschäftsmodellen für Kommunikationsab-
teilungen, einer theoretischen Modellierung der Digitalen Infrastruktur für Unternehmens-
kommunikation sowie der interdisziplinären Analyse von Entwicklungslinien und 
Innovationsthemen für das Kommunikationsmanagement. Darüber hinaus wird die 
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Kodifizierung des internationalen Wissens und von Managementtools für die Unter-
nehmenskommunikation durch mehrere Handbücher in deutscher, englischer und chinesi-
scher Sprache vorangetrieben. Mit dem Global Communication Monitor leitet er seit 2007 
die weltweit größte Studienserie zum Kommunikationsmanagement mit empirischen 
Erhebungen in über 80 Ländern.

Professor Zerfaß ist Vorsitzender des Executive Boards der Akademischen Gesellschaft 
für Unternehmensführung und Kommunikation, einem Think-Tank, der das Engagement 
von rund 50 internationalen Konzernen und mehreren Universitäten für Wissenstransfer 
und Forschungsförderung im Bereich der Unternehmenskommunikation bündelt.

Die Vorstands-, Beirats- und Herausgebertätigkeiten von Professor Zerfaß umfassen 
u. a. Rollen als Consulting Editor und zuvor als langjähriger Herausgeber des Inter-
national Journal of Strategic Communication (Routledge/Taylor & Francis, USA); 
Editorial Board Member von Corporate Communication Review; Plank Scholar am 
Plank Center for Leadership in Public Relations an der University of Alabama, USA; 
Wissenschaftlicher Beirat der Österreichischen Gesellschaft für Kommunikation und Re-
putation (KomRep), Wien; Mitgründer und Akademischer Partner der Nordic Alliance for 
Communication & Management (#NORA), Oslo; Mitglied des Academic Committee des 
International Corporate Communication Hub, Mailand, Italien; Executive-Dozent an der 
RSM Rotterdam School of Management der Erasmus University, Rotterdam; Mitglied der 
Academic Advisory Group der Association for the Measurement and Evaluation of Com-
munication (AMEC), London; Vorsitzender der Jury des Integrated Communication 
Award des F.A.Z.-Instituts, Frankfurt am Main; Herausgeber des Standardwerks „Hand-
buch Unternehmenskommunikation“ mit rund 5 Mio. Downloads in bislang drei Auflagen 
bei Springer Gabler. Er wirkte lange Jahre als Vorstandsmitglied und Vorsitzender der Pu-
blic Relations Division der International Communication Association (ICA), Washington 
D.C.; Präsident und Vorstandsmitglied der European Public Relations Education and Re-
search Association (EUPRERA), Brüssel, und als Vorsitzender der Jury des Internationalen 
Deutschen PR-Preises der Deutschen Public Relations Gesellschaft (DPRG). Mitglied der 
Academy of Management, ICA, ECREA, EUPRERA, DGPuK, DPRG, DNWE.

In der Region Mitteldeutschland engagiert er sich als Mitglied des Marketingbeirats der 
Leipziger Tourismus- und Marketinggesellschaft sowie Mitgründer des Sächsischen 
Kompetenzzentrums für Landes- und Kommunalpolitik e. V.

Mehr Informationen und vollständiges Publikationsverzeichnis: www.zerfass.de

�Forschungs-Impact

h-Index (Anzahl der Publikationen, die mindestens h mal zitiert wurden) 70
i10-Index (Anzahl der Publikationen, die mindestens von 10 anderen Quellen zitiert 

wurden)
221

Zitationen (Anzahl der Referenzen in anderen Quellen zu jeglichen Publikationen des 
Autors)

16.482

Quelle: Google Scholar, Januar 2025
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Worldwide impact ranking among all authors listed by Google Scholar in key research 
fields (based on h-index): Strategic Communication #1, Corporate Communication(s) #1, 
Communication Management #1, Public Relations #1

�Persönliche Auszeichnungen

2018: Distinguished Scholar in Public Relations, European Public Relations Education and 
Research Association, Brüssel

2015: Jackson Jackson & Wagner Behavioral Science Award, Public Relations Society of 
America, Atlanta

2014: Pathfinder Award, Institute for Public Relations, New York
2010: Innovativster PR-Forscher in Deutschland, Newsaktuell/dpa
2005: PR-Kopf des Jahres, Deutsche Public Relations Gesellschaft (DPRG)

�Auszeichnungen für wissenschaftliche Publikationen

2024: Koichi Yamamura International Strategic Communication Award, International Public 
Relations Research Conference, Orlando, USA

2023: Best Paper Award, EUPRERA Annual Conference, Prag
2023: Koichi Yamamura International Strategic Communication Award, International Public 

Relations Research Conference, Orlando, USA
2020: Best Paper Award, EUPRERA Annual Conference, Brüssel
2019: Institute of Public Relations W. Ward White Award for Top Paper of Professional 

Significance, International Public Relations Research Conference, Orlando, USA
2018: Emerald Professional Impact Award, EUPRERA Annual Conference, Aarhus
2018: Emerald Literari Award for Excellence, Bester Beitrag im Journal of Communication 

Management 2017
2018: Brigham Young University Top Ethics Paper Award,

International Public Relations Research Conference, Orlando, USA
2016: Best Paper Award, EUPRERA Annual Conference, Groningen/Amsterdam
2016: JCOM/CCCI Impact Award, Corporate Communications International Conference, 

New York USA 2014: Best Paper Award, EUPRERA Annual Conference, Brüssel
2016: IPR Top Paper Award, International Public Relations Research Conference, Miami, USA
2016: Koichi Yamamura International Strategic Communication Award, International Public 

Relations Research Conference, Miami, USA
2014: Koichi Yamamura International Strategic Communication Award, International Public 

Relations Research Conference, Miami, USA
2013: IPR Top Paper Award, International Public Relations Research Conference, Miami, USA
2013: Jackson Sharpe Award, International Public Relations Research Conference, Miami, USA
2012: Best Paper Award, EUPRERA Annual Conference, Istanbul
2012: IPR Top Paper Award, International Public Relations Research Conference, Miami, USA
2011: Jackson Sharpe Award, International Public Relations Research Conference, Miami, USA
1997 Ludwig-Schunk-Preis für Wirtschaftswissenschaften, Universität Gießen
1995: Albert-Oeckl-Preis, Deutsche Public Relations-Gesellschaft, Bonn
1995: Promotionspreis der Universität Erlangen-Nürnberg
1989: Preis der Hermann-Weiler-Stiftung, Nürnberg
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�Auszeichnungen für Kommunikationskampagnen

2010: PR Report Award „Innovative PR-Strategie“
2009: Erster Preis im Wettbewerb Hochschulkommunikation, Bundesministerium für Bildung 

und Forschung/HINB
2005: Deutscher Multimedia Award
2000: Deutscher PR-Preis

�Auszeichnungen für betreute Forschungsarbeiten

Von Professor Zerfaß betreute Studentinnen und Studenten sowie Doktoranden wurden 
vielfach als Verfasser der besten Qualifikationsarbeiten zu Kommunikationsmanagement/
PR in Deutschland, Europa oder weltweit ausgezeichnet; hinzu kommen zahlreiche Aus-
zeichnungen auf Ebene der Universität Leipzig (Günter-Thiele-Preis und Günter-Thiele-
Forschungsstipendium):

2025: BdKOM-Talent-Award des Bundesverbands der Kommunikatoren (deutschlandweit beste 
Masterarbeit) 2024: James E. Grunig and Larissa A. Grunig Outstanding Thesis Award 
2024 der International Communication Association (ICA), USA (weltweit beste 
Masterarbeit) 2024: Wissenschaftspreis der DPRG (innovativste Dissertation in 
Deutschland)

2023: BdKOM-Talent-Award des Bundesverbands der Kommunikatoren (deutschlandweit beste 
Masterarbeit) 2022: Dissertationspreis Internationale und Interkulturelle Kommunikation 
der DGPuK und der Ludwig-Delp-Stiftung (beste deutschsprachige Dissertation) 2022: 
James E. Grunig and Larissa A. Grunig Outstanding Thesis Award 2020/2021 der 
International Communication Association (ICA), USA (weltweit beste Masterarbeit) 
2022: Wissenschaftspreis der DPRG (innovativste Masterarbeit in Deutschland)

2020: Dissertationspreis PR/Organisationskommunikation der DGPuK (beste deutschsprachige 
Dissertation) 2020: Master Thesis Award der EUPRERA (europaweit beste Master-
Arbeit)

2020: Dissertationspreis PR/Organisationskommunikation der DGPuK (beste deutschsprachige 
Dissertation) 2019: PhD-Award der EUPRERA (beste Dissertation in Europa)

2018: Master Thesis Award der EUPRERA (europaweit beste Master-Arbeit) 2017: BdP-
Nachwuchspreis des Bundesverbands Deutscher Pressesprecher 2017: Wissenschaftspreis 
der DPRG (innovativste Masterarbeit in Deutschland) 2016: Master Thesis Award der 
EUPRERA (europaweit beste Master-Arbeit) 2015: Master Thesis Award der EUPRERA 
(europaweit beste Master-Arbeit)

2012: Albert-Oeckl-Wissenschaftspreis der DPRG (innovativste Masterarbeit in Deutschland) 
2012: BdP-Nachwuchspreis des Bundesverbands Deutscher Pressesprecher

2011: Digital Communication Award (europaweit beste Master-Arbeit zur Online-PR) 2010: 
BdP-Nachwuchspreis des Bundesverbands Deutscher Pressesprecher

2010: PR Report Gold Award „Studentin des Jahres“
2009: BdP-Nachwuchspreis des Bundesverbands Deutscher Pressesprecher 2007: BdP-

Nachwuchspreis des Bundesverbands Deutscher Pressesprecher
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�Mehr Informationen

Persönliche Profilseite (Universität 
Leipzig)

http://www.zerfass.de/ mit Publikationsverzeichnis 
und Pressefoto

Website des Lehrstuhls http://bit.ly/StratKomm
Forschungsprojekte des Lehrstuhls https://fob.uni-leipzig.de/public/ou/309/

forschungsprojekt
Publikationen des Lehrstuhls https://fob.uni-leipzig.de/public/ou/309/publikation
Website des Forschungs-/Lehrbereichs
Communication Management 
(Universität Leipzig)

www.communicationmanagement.de
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Veröffentlichungen von Professor Ansgar Zerfaß

Die Publikationen von Ansgar Zerfaß umfassen 44 Monographien und Herausgeberwerke, 
die Herausgeberschaft für drei „Special journal issues“, 83 Forschungsberichte sowie 369 
veröffentlichte Buchbeiträge und Zeitschriftenartikel, außerdem noch 21 herausgegebene 
Reihen, White papers und Editorials.

�Monographien und Herausgeberwerke (44)

Moreno, A., Zerfass, A., Fuentes-Lara, C., Verčič, D., Zurro-Antón, N., Verhoeven, P., & 
Tench, R. (2023). Excelencia en comunicación. Cómo desarrollar, dirigir y liderar co-
municaciones excepcionales. Barcelona: Editorial UOC. [Communication excellence: 
How to develop, manage and lead exceptional communication; Spanish edition]

Tench, R., Verčič, D., Zerfass, A., Moreno, A., & Verhoeven, P. (2023). Komunikacijska 
odličnost: Kako razvijati, upravljati in voditi izjemno komuniciranje (Prev. P. Kofol). 
Ljubljana: Fakulteta za družbene vede & Slovensko društvo za odnose z javnostmi. 
[Communication excellence: How to develop, manage and lead exceptional communi-
cation; Slovenian edition]

Tench, R., Verčič, D., Zerfass, A., Moreno, A., & Verhoeven, P. (2023). Izvrsnost komu-
nikacije: kako razviti, upravljati i voditi izuzetne komunikacije (Transl. L. Aškić). 
Zagreb: Hrvatska udruga za odnose s javnošću. [Communication Excellence: How to 
develop, manage and lead exceptional communication; Croatian edition]

Zerfaß, A., Piwinger, M., & Röttger, U. (Hrsg.). (2022). Handbuch Unternehmens-
kommunikation. Strategie – Management – Wertschöpfung (3. Aufl.). Springer Gabler.
Book (2022): https://doi.org/10.1007/978-3-658-22932-0
Living reference version (2020): https://doi.org/10.1007/978-3-658-03894-6 [Hand-

book corporate communications. Strategy – Management – Value Creation (3rd ed.)]
Hoffmann, C. P., Schiereck, D., & Zerfaß, A. (Hrsg.). (2022). Handbuch Investor Rela-

tions und Finanzkommunikation. Springer Gabler.
Book (2022): https://doi.org/10.1007/978-3-658-23149-1

https://doi.org/10.1007/978-3-658-22932-0
https://doi.org/10.1007/978-3-658-03894-6
https://doi.org/10.1007/978-3-658-23149-1
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Living reference version (2021): https://doi.org/10.1007/978-3-658-23389-1 [Hand-
book Investor Relations and Financial Communication]

Röttger, U., Donges, P., & Zerfaß, A. (Hrsg.). (2021). Handbuch Public Affairs: Politische 
Kommunikation für Unternehmen und Organisationen. Springer Gabler.
Book (2021): https://doi.org/10.1007/978-3-658-22931-3
Living reference version (2020): https://doi.org/10.1007/978-3-658-23391-4 [Hand-

book public affairs: Political communication for corporations and organisations]
德瑞娜⋅霍尔兹豪森及安斯格⋅策法斯主编 (2021). 战略传播手册。北京:中国

传媒大学出版社.
[Holtzhausen, D., & Zerfass, A. (Eds.). (2021). Handbook of strategic communication 

(Chinese edition). Bejing: Communication University of China Press]
Einwiller, S., Sackmann, S., & Zerfaß, A. (Hrsg.) (2021). Handbuch Mitarbeiter-

kommunikation: Interne Kommunikation in Unternehmen. Springer Gabler.
Druckausgabe (2021): https://doi.org/10.1007/978-3-658-23152-1
Living-Reference-Ausgabe (2019): https://doi.org/10.1007/978-3-658-23390-7 [Hand-

book Employee Communication: Internal Communication in Corporations]
安斯格⋅策法斯、陈先红、洪君如、拉尔夫⋅滕奇、德扬⋅维奇、安吉丽斯⋅莫雷诺、

皮埃特⋅弗洛文 (2021). 卓越

传播: 全球战略传播与公共关系。北京: 中国传媒大学出版社.
[Zerfass, A., Chen, X., Hung-Baesecke, F., Tench, R., Verčič, D., Moreno, A., & Verhoe-

ven, P. (2021). Communication excellence – How to manage strategic communication 
and public relations in a global world. Bejing: Communication University of 
China Press].

Nothhaft, H., Verčič, D., Werder, K. P., & Zerfass, A. (Eds.) (2020). Future directions of 
strategic communication. New York, NY: Routledge.

Zerfaß, A., & Volk, S. C. (2019). Toolbox Kommunikationsmanagement. Denkwerkzeuge 
und Instrumente für die Steuerung der Unternehmenskommunikation. Springer Gabler. 
[Toolbox Communication Management: Thinking Tools and Instruments for Managing 
Corporate Communication]

Tench, R., Verčič, D., Zerfass, A., Moreno, A., & Verhoeven, P. (2017). Communication 
excellence – How to develop, manage and lead exceptional communications. Cham: 
Palgrave Macmillan.
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